(
Beispiel Unterschiede zwischen Handels- & Steuerrecht bei der Ermittlung des zvE
Zugrunde gelegt wird die HaBil und alle Unterschiede zum Steuerrecht, die auf Grund der Gegensätzlichkeit entstehen, abgezogen oder zugerechnet:

Am Beispiel einer Kap.Ges.

vorl. JÜ
500.000


+
400.000
KSt-VZ (§10 2. KStG)


+
22.000
Solizuschlag (5,5%)


+
40.000
50% der MdAR-Vergütungen §10 4. KStG)


+
30.000
Geschenke an Gesch.-Partner (§8 I KStG iVm §4 V 1. EStG)


+
38.000
Geldstrafen aus Strafverfahren (§10 3. KStG)


+
20.000
20% der angemessenen Bewirtungskosten (§4 V 2. EStG iVm §8 I KStG)


+
4.800
16% Ust (§10 2. KStG; Abzugsverbot lt. §4 V 1-4 EStG)


+
3.200
16% Ust (


   -"-


      )

GdE

1.058.000


-
158.000
Verlustvortrag (§8 I KStG iVm §10d EStG)

Einkommen

900.000
Einkommen hier  zvE, da kein FB


( x 25% (§23 KStG) =
225.000
KSt


+
12.375 
Solizuschlag


vorl. JÜ
500.000



+
175.000
Ford. ggü FA aus KSt-VZ



+
9.625
Ford. ggü. FA aus Solizuschalgszahlung auf KSt-VZ


endg. JÜ

684.625

(
Anrechnungsverfahren (bis VZ 2000)


31.12.2000:

	EK45
	EK40
	EK02
	EK04
	(

	€
	€
	€
	€
	€



	550.000*
	600.000*
	70.000
	400.000
	1.620.000

	1)       - 675.000
	+ 675.000
	
	
	

	+ 125.000
	
	- 125.000
	
	

	0
	1.275.000
	- 55.000
	400.000
	1.620.000

	
	- 55.000
	+ 55.000
	
	

	0
	1.220.000
	0
	400.000
	1.620.000


Vorgehen nach §36 KStG:

1) III: EK45 muss umgegliedert werden um es auf (0,- zu stellen: 27/22 von EK45 wird EK40 zugerechnet und 5/22 EK02 abgezogen.

2) IV: Ist die Summe der EK01-03 negativ, werden sie zuerst untereinander verrechnet und dann mit EK30-45 (in der Reihenfolge nach steigender Belastung), wobei EK45 aus der Betrachtung fällt, da es bereits 0,- ist.

Weiterführung des Beispiels (:

Ermittlung und Behandlung der Steuerschuld

AktG: Ausgeschüttete Gewinne sind mit 30% KSt zu belasten.

( Wäre EK45 / EK40 ausgeschüttet worden, hätten 30% KSt darauf bezahlt werden müssen, statt der tatsächlich darauf gezahlten 45% ( 15% = 150.000 Steuerrückerstattung wenn EK45 noch bis 31.12.2001 ausgeschüttet würde !!

Steuergutschrift EK45 = 15% des Brutto-EK = 3/11 von 550.000 =
150.000

Steuergutschrift EK40 = 10% des Brutto-EK = 1/6 von 600.000 = 
100.000

250.000
§37 I KStG: Auf des Schluss des WJ wird ein KSt-Guthaben ermittelt. Es beträgt 1/6 von EK40.


( 1/6 x 1.220.000 (EB EK40) = 203.333 KSt-Guthaben

Das KSt-Guthaben wird folgendermaßen "ausgezahlt":

II: Jede Gewinnausschüttung der folgenden WJ wird je um 1/6 gemindert bis das KSt-Guthaben aufgebraucht ist. ( Folglich müssten in 2001 1.220.000€ ausgeschüttet werden, um das volle


KSt-Guthaben angerechnet zu bekommen.

( Beachte: Ab 2003 dürfte 1. diese Gutschrift die 1,22Mio€ Einkommen nur noch um 50% mindern und 2. soll der Satz von 1/6 in I und II auf 1/7 verringert werden.

2)





Ausschüttung um rd. 47' billiger als Einbehaltung





Hier werden alle Eks aufgeführt, die verwendbar – also ausschüttbar – sind. Gez. Stammkap. wird hier nicht gezeigt








* Dies ist der Gewinn nach Steuern, die Beträge entsprechen also 55% bzw. 60% des Bruttogewinns (1 Mio) .





